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Kreis Tirschenreuth

Stadt Mitterteich

Bebauungsplan "GI/SO Birkigt Teil 1 und Teil 2"

Textliche Festsetzungen

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

a) § 9 Abs. 1 und 7 Baugesetzbuch (BauGB).

b) §§ 1-23 Baunutzungsverordnung (BauNVO).

1.1 Art der baulichen Nutzung (§§ 1 -23 BauNVO)

1.1.1 Gl = Industriegebiet (§ 9 BauNVO).

Nach § 9 (3) Nr. 1 sind Wohnungen für Aufsichts- und Bereit
schaftspersonen sowie für Betriebsleiter ausnahmsweise zu
gelassen.

1.1.2 GE = Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)

Nach § 8 (3) Nr. 1 sind Wohnungen für Aufsichts- und Bereit
schaftspersonen sowie für Betriebsinhabem und Betriebsleiter
generell nicht zugelassen.

Nach § 8 (3) Nr. 3 sind Vergnügungsstätten ausnahmsweise
zugelassen.

1.1.3 SO = Sondergebiet (§ 11 BauNVO)
Bau-, Heimwerker- und Gartenmarkt mit genehmigter Ver
kaufsfläche von 4163 m2 für Bau- und Gartencenter und zu
sätzlich 600 m2 Verkaufsfläche für Gartencenter.

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§§ 16 - 21a BauNVO)

siehe Nutzungsschablonen im Lageplan zum Bebauungsplan und Legende in
der Zeichenerklärung.

Sofern sich aus der Ausnutzung der überbaubaren Flächen nicht geringere
Werte ergeben, ist die festgesetzte GRZzulässig.

Hinweis: Die Gebäudehöhen werden in Ziff. 2.4. des Textteiles festgelegt.



1.3 Bauweise (§ 22 BauNVO)
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a - abweichende Bauweise, es gelten die Bestimmungen der offenen Bau
weise, jedoch ohne Längenbegrenzung.

1.4 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 23 BauNVO)

Die in § 14 (1) und (2) BauNVO genannten Nebenanlagen sind auch auf den
nicht überbaubaren Grundstücksflächen allgemein zulässig. Dies gilt ebenso
für notwendige Stellplätze. Außerdem sind die Bauverbote nach dem Fern-
straßengesetz zu beachten; diese sind:
a) entlang der Autobahn A 93 mit einem Abstand von 40 m und
b) entlang dem Autobahnzubringer B 299 - A 93 (Bundesstraße) mit einem
Abstand von 20 m.

1.5 Anschluß der Grundstücke an die Verkehrsfläche (§ 9 (1) Nr. 11 und Nr
26 BauGB)

Gemäß Planeintrag, zum Autobahnzubringer B 299 - A 93 werden keine
Grundstückseinfahrten angeordnet. Die Zufahrten und Zugänge erfolgen aus
schließlich über die geplanten Ortsstraßen.

1.6 Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung der Landschaft (§ 9 (1) Nr
25a und Nr. 25b BauGB)

1.6.1 Pflanzgebot:

Entsprechend den Eintragungen im Bebauungsplan sind Einzelbäu
me und Baumgruppen sowie Sträucher anzupflanzen; standortheimi
sche Laubbäume und Sträucher wie z. B. Spitzahorn, Eschen, ge
meiner Holunder sind zu verwenden.

1.6.2 Pflanzbindung:

Die im Bebauungsplan eingetragen Bäume und Buschgruppen, so
wie die gekennzeichneten flächenhaften Anpflanzungen sind dauernd
zu erhalten und zu ergänzen.

2. Örtliche Bauvorschriften

Artikel 98 BayBO.

2.1 Äußere Gestaltung der Hauptgebäude

2.1.1 Dachdeckung

Bei Flachdächern oder ähnlichen Dächern sind extensive Dachbe
grünungen erwünscht. Kiesschüttungen sind zulässig. Bei Sheddä-
chern sind Glasbelichtungen zulässig.



2.1.2 Material und Farbgebung
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Sie sind so zu wählen, daß das Landschafts- und Ortsbild nicht be
einträchtigt wird; zu bevorzugen sind natürliche Materialien wie Putz
und Holz; z.B. Verkleidungen aus großformatigen Zementplatten, aus
Kunststoff oder Metall, Sichtbeton und Waschbeton sind nur mit farb
licher Behandlung zulässig.
Für die Farbgebung sind gedeckte, auf die nähere Umgebung abge
stimmte, Farbtöne zu wählen.

2.2 Äußere Gestaltung von Garagen

Zusammenhängende, nebeneinander stehende Garagen oder überdachte
Stellplätze sind in Form, Material und Farbgebung stets einheitlich zu gestal
ten.

2.3 Grundstücksgestaltung

Der natürliche Geländeverlauf darf bis maximal 1,5 m verändert werden. Die
Geländeverhältnisse der Angrenzergrundstücke sind hierbei zu berücksichti
gen. In den Bauanträgen sind die vorhandene und geplante Geländeober
kante anhand von Geländeschnitten mit Maßangaben darzustellen. Be
tonstützmauern sind entweder zu begrünen oder mit gedeckten Farben zu
streichen. Bei der Gestaltung von Lärmschutzanlagen kann das Gelände ent
sprechend den technischen Erfordernissen angeschüttet werden.

2.4 Gebäudehöhen

Allgemein gilt:
Die Gebäudehöhe wird mit der in den Nutzungsschablonen gekennzeichneten
maximalen Gebäude (Hmax) über dem natürlichen Gelände im Mittel gemes
sen, als Schnitt der Außenwand mit der Dachhaut festgelegt (= Wandhöhe).
Die festgelegte Gebäudehöhe muß hierbei bei mind. 2/3 Länge der Gebäude
seiten eingehalten werden. Bis zu 1/3 Länge der Gebäudeseiten kann die Hö
he bis 1,00 m bei zurückspringenden Gebäudeseiten überschritten werden.

Für einzelne Gebäudeteile im westlichen Teil des Gl-Gebietes wird eine Bau
höhe (Hmax) von 25,0 m zugelassen.

2.5 Niederspannungsfreileitungen

Niederspannungsfreileitungen sind nicht zulässig.

2.6 Werbeanlagen

Unmittelbar an der Außenwand angebrachte Werbeflächen sind auf V* der
Fassadenlänge zu begrenzen.

Die Werbeanlagen müssen sich aufdie Stätte der Leistung beziehen.

1. Werbeanlagen dürfen bis 40 m Abstand vom Rand der Autobahn nicht er
richtet werden.
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2. Im Bereich 40 m bis 100 m sind Werbeanlagen zulässig. Werbeanlagen
dürfen am Gebäude (nicht auf dem Dach aufgesetzt) in blendfreier Ausfüh
rung in vernünftiger Größe zum Gebäudekörper angebracht werden.
Wechsellicht ist nicht zulässig. Die Beleuchtungskörper sind mit nicht ei-
sehbarer Beleuchtungsfläche herzustellen.

Ausnahmen sind im Einzelfall mit der Staßenbaubehörde
(=Autobahndirektion) abzuklären.

3. Werbeanlagen im Bereich über 100 m sind zulässig, wenn sie die Sicher
heit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigen.

2.7 Begrünung

Für die gewerblich genutzten Grundstücke sind mit dem Bauantrag objektbe
zogene Grünplanungen vorzulegen.

2.8 Bodenversiegelung

Die Bodenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be
schränken. Es sind wasserdurchlässige Beläge in größtmöglichem Umfang zu
verwenden.

2.9 Beleuchtungsanlagen am Baugrundstück

Beleuchtungsanlagen müssen so angebracht werden, daß die Verkehrsteil
nehmer auf der BAB A 93 nicht geblendet werden.

2.10 Sichtdreiecke

Der Bereich von Sichtdreiecken in Straßeneinmündungsbereichen ist von Be
bauung, Bepflanzung, Haufen und anderes freizuhalten, sofern deren Höhe
1,0 m über Straßenoberkante erreicht oder erreichen kann.

3. Hinweise

3.1 Fürdie BAB A 93 besteht folgende
Prognosebelastung für das Jahr 2010: 25.000 Kfz/24h nördlich der AS

35.000 Kfz/24h südlich der AS
davon LKW-Anteil Tag/Nacht: 20/35 %

Steigerung: 5 %
Fahrbahndecke Splittmastixasphalt

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen der Planzeichenverordnunq 1990-
PlanzV90v. 18.12.1990.



Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluß

Öffentliche Bekanntmachung
(§ 2 Abs. 1 BauGB)

vorgezogene Beteiligung nach
§ 4 Abs. 1 BauGB
und Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

Öffentliche Bekanntmachung der Auslegung am 16.01.1990

Auslegung des Entwurfs am (§ 3 Abs. 2 BauGB)
(Beschluß vom 09.10.1989)

erneute öffentliche Auslegung des Entwurfs
(§ 3 Abs. 2 BauGB)
(Beschluß vom 06.06.1994)

erneute öffentliche Auslegung des Entwurfs
(§ 3 Abs. 2 BauGB)
(Beschluß vom 28.07.1997)

Satzungsbeschluß (§ 10 BauGB)

Vorlage zur Genehmigung des
Bebauungsplanes (§ 10 Abs. 2 BauGB)

Genehmigung des Landratsamtes

öffentliche Bekanntmachung der
Genehmigung (§ 10Abs. 3 BauGB)

Gefertigt: Göppingen, den 22.08.1989
PS -Gesellschaft für
Baulanderschließung mbH

Geändert:

Geändert:
Geändert:
Geändert:

Geändert:

Geändert:

Geändert:

Göppingen, 27
Göppingen, 06
Göppingen, 01
Göppingen, 17
Göppingen, 12
Göppingen, 08.
Göppingen, 20.

.06.1990

.06.1994

.09.1994

,01.1995

05.1997

05.2000

08.2002

Joche/f Bernhardt
(Freier Stadtplaner)
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am 19.07.1988

vom 28.07.1988

bis 12.09.1988

15.01.1990
vom 24.01.1990
bis 26.02.1990

07.06.1994

vom 15.06.1994

bis 15.07.1994

vom 09.09.1997
bis 09.10.1997

am 03.11.1997

am 07.01.1998

vom

am 05.05.1998

Änderung
vom 04.07.1988 08.05.2000

20.07.2000

20.07.2000

20.07.2000

vom 28.07.2000

bis 28.08.2000

04.09.2000

16.11.2000

(AZ. 610/13-32-Mr)
15.12.2000

21.12.2000

i.A. Hersei

i.A. Hersei

i.A. Hersei

i.A. Hersei

i.A. Hersei

Änderung Baugrenzen
09.08. u. 16.09.2002

07.10.2002

22.10.2002

vom 30.10.2002

bis 02.12.2002

13.01.2003

offentl. Bekanntmachung
am 12.05.2003



Begründung zum Bebauungsplan
„GI/SO Birkigt Teil 1 und 2" in Mitterteich

Erfordernis der Planaufstellung

*™h!lbIU'f!!e lndus'r,ie9ebiet b2w- ^s im südwestlichen Teil, westlich der Autobahn, ausgewiesene

^^^^S^^^T^^ ^ ™Che""^splan mit Bestandteil
sDtLSRphr3,V°n frei9esewen Arbeitsplatzen im Stadtgebiet von Mitterteich machen diese mittelfri-
,5. 1 IT z"satzll<:hen Industrie- und Sondergewerbeflächen erforderlich Die inzwischen
3SmCS£93 mit der Ausfahrt -Süd"ist 9üns,i9 für dieses ,ndustrfe-bzw-Gew=-

Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

!^i?TlM7^SS^ST^ir,2 BeS'and,eil LandschaftsPlan der Stadt Mi.ter.eich
3 a o • , , ' a dlese Flache als Flache fur Industrie (Gl) dargestellt Die Notwendiakeit zeinto

npC'if8 6Hn Te"ben?iChJm sudwestli=hen Bereich westlich der Autobahn alsSondeTO t
SSSSrPn « °« en,sprecnende Rächennutzungsplan- mit Bestandteil Landschateplana^
t^T^^^o^^TTf-^T'"..(vor9ezo9ene Bür9er" ^d Behördenbete'ligungX^Z Betge^'Ä*9*"1 D,e8e^^-rde ™de" --geblichen Trägern9

Bestand innerhalb des Geltungsbereiches

der EffifSj.tin'nr^H £ N°rden,dUfCh die bereits ferti9 ers,e",e Verbindungsstraße von
sIssÄ GrfnzM ,?nri h ?, be9;enZt' mWeS,e" bildet die Bahnlinie Wiesau (Olirpf.). Wald-dfoakTvi AhW ! dfi Äk WeSt"Ch dT3VOn lle9ende "-andessammelstelle für schwach- und mittelra-'ÄotAG begre^ ZU"9 ^ ^ '' Teil ' deS Bebauun9splanes wird im Osten durch Flst.
Bereits bestehende gewerbliche und industrielle Einrichtungen, wie z. B. das Betonwerk nordwestlich
des Plangebietes und die bestehende Landessammels.elle für schwach- und maWr^SwAbMe
«tetepan^to QBAG sind in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes nlcM eintezo
gen. Erweiterungsmöglichkeit als GI/GE östlich des Umspannwerkes bis B299

Im übrigen handelt es sich bei dem überplanten Bereich Teil 1+2um landwirtschaftliche Flächen mit
:ffÄÄ»ÄSÄ^,*,,, nicht mehr —*äts

Städtebauliches Neukonzept, innere und äußere Erschließung

^n^ ^fS,6"06"^0"26 '̂ Welches aus verschiedenen Alternativen entwickelt wurde sollen ins-
Ers» siedlungsökologische Aspekte verbunden weXn De äußere
trscnneßung erfolgt bedingt durch die Autobahn A 93 unmittelbar an dies? ni> 7nkr.nft.no h™1

k,are9SA^hfnV0n T^ft <B 2"> **« *» SÜd"Che äußereX^bZ'r« hSSÄ eSSnhirt^h H?,9 "f ! Nord-Süd-Querspangen zwischen der GemeindeveLdungsstraße nachOberteich und dem Autobahnzubringer B299 -A93 als Bundesstraße (zuküftige UmSSunmifraS B
KtSjÄortv^ h* 93 'i696^6 QUSrSPan9e bek0m"1' a^-dem S üScheBedeutung fur den Transporlverkehr zur Landessammelstelle für schwach- und mittelradioaktive Ab
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na fven enMcIpfw^ri r st^aßenmaßl9an Erschließungskonzept. welches aus verschiedenen Alternativen entwickelt wurde (insbesondere an die überörtlichen Straßen), wurde ein wirtschaftliches Er-
nrrtn!, £?SSnyS,em/,ntWiCkelt **» direkte "***»*> v°" Grundstückszu- und abfahrten an überge-
fahrt Süd'raDien.W9h n'Ch,tDiRe äUße?« Erschließun9 ^o'gt beding, durch die Autobahn A93 Ausfahrt Sud .Die Umgehungsstraße von Mitterteich, Autobahnzubringer B299 -A93 als Bundesstraße
bildet die südliche, äußere Hauptanbindung. ounoesstraise

TeHTun^Tr,^ besch;iebenien •"ßeren Erschließungen eröffnet sich die Möglichkeit, das GebietTeil 1und Teil 2in sinnvollen wirtschaftlichen Abschnitten zu erschließen. Durch die S-förmiqen Ver
Schwenkungen der Querspangen wird außerdem eine entsprechende städtebauliche G»e7ru"gt

s Fr^Äs°h,uiauch die nur ein,ache Anbindun9 der ös,,icben °U™a

?nl^Z^^%Te,XTm '"^ dle APbindUn9 " di6 Bahn,inie Wiesa-Wald—a"
mt^LZtZ^H^"^^ iS,' ™9a^Wichen industriellen Bereich oft nur unter Kon-
de^rBAB aurunri ^ rt» p U"9 ZU,'°Sea °aS vortie9a"de Konzept nimmt den Grünkorridor
überbauten FlärhPn^HP BefflmUn9 enUang, der ^^Schließungen fort. Als Ausgleich für dieüberbauten Flachen sind Ersatzpflanzungen auf den Baugrundstücken erforderlich Für die industriell
gewerblich genutzten Grundstücke sind mit dem Bauantrag objek.bezogene Grünplanungen mifvor-

Im südöstlichen Bereich von Teil 1wird ein Sondergebiet (SO) mit der Beschränkung auf einen Bau-
der oZmIUnd ^rtenmackt feSt9esetzt Gemäß 'anuesplanerischer Vorprüfung durch de Regierung
2l£?n l "''f e'nem Eln2elnanda'sgroßprojekt im Unterzentrum Mitterteich grundsäblich zuqe
diTSlhfn bauPlanun9srechtlichen Voraussetzungen werden durch eine entsprechende Ändemng
des Flachennutzungsplanes mit Landschaftsplan geschaffen «"uerung

Firstrichtung und Gebäudestellung werden wahlweise zugelassen.

^S!id,tebaUIi.C,h^ K°nZepl erforderte dia Zulässigkeit von Gebäudeteilen bis 25 mHöhe im westli-
nen nImmtShGt"GebleteS, DieSe erhÖhte ZulaSSUn9 von Gebau«tehflhBn ist aufgrund de" vorhTndl
?ras°eTegen 9 °bahn ,C* 6m) mÖ9"Ch' da diese höheren Ga°äude.ei.e westlich dieser
Ver- und Entsorgung

?tpmEn™«?werUn9 iS' dUr°h An$Chluß an die stad«^he Kanalisation gesichert. Sie erfolgt im Trennsy-
ausTeichPn^ w6rSOr9nn9 f, Sicher9estell< -»« ^«nisch einwandfreiem, nach Men9ge und DmckOBAG Regensb^rg S,ramversor9ung erfolgt durch Anschluß an das Versorgungsnetz der

Seite 2



Plandaten

Teil 1

Teil 2
97.500,00 m2

120.000,00 m2

Bruttofläche 217.500.00 m2

davon:

geplante neue
Erschließungsstreäßen 8.000,00 m2

Nettobauland 209.200,00 m2

Ca.-Baukosten

Straßen

Kanal

Wasser

Beleuchtung
Begrünung
Planung
Bebauungsplan

Gesamtkosten

entspricht

830.000.00 DM
500.000,00 DM
230.000,00 DM

50.000,00 DM
50.000,00 DM

180.000,00 DM
40.000,00 DM

1.880.000,00 DM

8,98 DM/m2

Aufgestellt: Göppingen, 28.08.1989

Geändert: Göppingen, 27.06.1990

Geändert: Göppingen, 06.06.1994

Geändert: Göppingen, 01.09.1994

Geändert: Göppingen, 17.01.1995

i.A. Hersei

i.A. Hersei

014begru/27.06.1990/06.06.1994/01.09.1994/17.01.1995/03.11.1997
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